
 

 

Satzung der Gemeinde Spiekeroog über die Dienstanweisung der Freiwilligen Feuerwehr der 

Gemeinde Spiekeroog und über die Zusammenarbeit der Freiwilligen Feuerwehr mit 

Verwaltung und Gemeinderat. 

 

 

                                                                                 

                                                                                                

                                                        Brandschutzgesetzes (NBrandSchG) vom 

18.07.2012 (Nds. GVBl.                           durch Art.  2 des Gesetzes vom 21.09.2017 

20.06.2018 (Nds. GVBl. S. 297 113) hat der Rat der Gemeinde Spiekeroog in seiner Sitzung am 

09.11.12018                      die Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Spiekeroog 

beschlossen: 

§ 1  Organisation und Aufgaben 

(1) Die  Freiwillige Feuerwehr ist eine Einrichtung der Gemeinde Spiekeroog, Sie besteht aus einer  

erweiterten Stützpunktfeuerwehr mit freiwillig angeschlossener Wasserrettung zur 

Sicherstellung des Brandschutzes und der Hilfeleistung in der Gemeinde Spiekeroog. 

(2) Aufgrund der Insellage ist wird neben der gesetzlichen Vorgabe der Stützpunktfeuerwehr ein 

zusätzlicher Trupp (6 Personen) für die Wasserrettung für notwendig gehalten. Die 

Mindeststärke beträgt damit inklusive des Gemeindebrandmeisters und seinem Stellvertreter 32 

Mann. Es handelt sich dabei um zwei selbstständige Trupps und eine Löschgruppe nebst 

Führung. Eine Personalreserve von 100  Prozent ist dabei berücksichtigt.  

(3) Die Verwaltung und der Rat der Gemeinde Spiekeroog sind sich Ihrer besonderen 

Verantwortung gegenüber der Feuerwehr der tideabhängigen Insel bewusst, dass im Alarmfall 

das Nachziehen von Einsatzkräften und Einsatzmaterial problematisch ist. Hier besteht eine 

besondere Verantwortung, die eine große Vertrauensbasis zwischen Rat, Gemeindekommando 

und Verwaltung erfordert. (4) Im Alarmfall ist ein Nachziehen von Einsatzkräften und –material 

zu bestimmten Zeiten äußerst problematisch. Auf der dieser Basis wechselseitigen Vertrauens 

berät das Gemeindekommando den Rat und die Verwaltung in allen feuerwehrtechnischen 

Belangen, die diesen Anregungen offen und konstruktiv gegenüber stehen. 

(4) Bei nicht örtlich zu klärenden Meinungsverschiedenheiten zwischen Gemeinderat, Verwaltung 

und Gemeindekommando wird die vermittelnde Fachkompetenz des Kreisbrandmeisters, des 

Landkreises Wittmund bzw. des Amtes für Brand- und Katastrophenschutz der Polizeidirektion 

Osnabrück (z.B. vertreten durch den Regierungsbrandmeister) in Anspruch genommen  (§ 5 

Abs. 1,  S.2 Nr. 4 Brandschutzgesetz). 

(5) Mindestens einmal im Quartal lädt die Bürgermeisterin/der Bürgermeister zu einer Besprechung 

der Verwaltung mit dem Gemeindekommando ein. Zu diesen Quartalssitzungen werden auch 

alle Ratsmitglieder wird ratsoffen eingeladen. Von der Sitzung fertigt die Verwaltung binnen 

zehn Werktagen ein Protokoll, das mit dem Gemeindekommando zur Genehmigung abgestimmt 

wird. Das genehmigte Exemplar stellt die Gemeinde umgehend allen Ratsmitgliedern zur 

Verfügung.   

(6) Der Rat der Gemeinde engagiert sich, für die Mitgliedschaft in der freiwilligen Feuerwehr zu 

werben und geeignete Anreize zu schaffen, um die Freiwillige Feuerwehr Spiekeroog nachhaltig 

zu stärken.  

(7) Die Gemeinde Spiekeroog unterhält im Feuerwehrgerätehaus Mietwohnungen. Entgegen der 

allgemeinen Vergabepraxis gemeindeeigener Wohnungen werden bei einer Neuvergabe 

vorrangig aktive Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Spiekeroog auf Vorschlag des 



 

 

Gemeindebrandmeisters berücksichtigt. Sollten keine Bewerber aus diesem Kreis vorhanden 

sein, werden die Wohnungen nach den dann gültigen Vergaberichtlinien vergeben. Der Rat 

erhält Kenntnis von der Entscheidung. 

§ 2  Leitung der Freiwilligen Feuerwehr 

(1) Die Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde wird von der Gemeindebrandmeisterin oder dem 

Gemeindebrandmeister geleitet (§ 20 Abs. 1 Satz 1 NBrandSchG). Im Verhinderungsfalle 

erfolgt die Vertretung in allen Dienstangelegenheiten durch die stellvertretende 

Gemeindebrandmeisterin oder den stellvertretenden Gemeindebrandmeister. Sie sind im Dienst 

Vorgesetzte der Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr. 

(2) Bei der Erfüllung der Aufgaben ist die von der Gemeinde erlassene „D       w       für 

Gemeindebrandmeister der Freiwilligen F    w   “ zu beachten. 

(3) Die Gemeindebrandmeisterin oder der Gemeindebrandmeister bestellt aus den Angehörigen der 

Einsatzabteilung der Gemeindefeuerwehr nach deren Anhörung die entsprechend der 

Wehrgliederung erforderlichen Führerinnen und Führer und stellvertretenden Führerinnen und 

stellvertretenden Führer der taktischen Feuerwehreinheiten Zug, Gruppe, Staffel und Trupp für 

die Dauer von sechs Jahren. 

D   F                                               D                                  ihrer 

jeweiligen taktischen Einheit. 

D                                                                   F              nach 

Maßgabe des § 8 Abs. 7 FwVO abberufen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt.     w         

                              w        F          fte 

a) die Dienstpflicht grob verletzt oder das Ansehen der Feuerwehr geschädigt haben, 

b) die Gemeinschaft innerhalb der Feuerwehr durch ihr Verhalten erheblich gestört haben 

oder 

c)               nicht mehr ordnungsgemäß ausüben können. 

                                                              der jeweiligen taktischen 

Einheit der Feuerwehr und die betroff    F                        D               

F               wird der bisherige Dienstgrad belassen.  

§ 3  Gemeindekommando 

(1) Das Gemeindekommando unterstützt die Gemeindebrandmeisterin oder den Gemein- 

debrandmeister. Dabei obliegen dem Gemeindekommando insbesondere folgende Aufgaben: 

a) Vorbereitung der erforderlichen Maßnahmen zum Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr 

innerhalb der Gemeinde und zur Leistung von Nachbarschaftshilfe, 

b) Mitwirkung bei Feststellung des Bedarfs an Anlagen, Mitteln einschl. 

Sonderlöschmitteln, und                                               

                        D            von Hilfeleistungen, 

c) Mitwirkung bei der Erstellung                                             den 

Bereich Freiwillige Feuerwehr, 

d)    w                                               –                                  

         w                  w                             

e) Mitwirkung bei der Ermittl             w              

f)     w       der laufenden Schulung der Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr 

g)   w                                                



 

 

h)    w                           D                         

i)     w       der Durchsetzung der Unfa                         und sonstiger 

Sicherheitsbestimmungen, 

j) Mitwirkung bei der Aufstellung einer Feuerwehrbedarfsplanung, 

k) Mitwirkung bei der Erledigung von Aufgaben nach § 2 Abs. 4 Nr. 3 NBrandSchG. 

(2) Das Gemeindekommando besteht aus 

a) der Gemeindebrandmeisterin oder dem Gemeindebrandmeister als Leiterin oder Leiter, 

b) der stellvertretenden Gemeindebrandmeisterin oder dem stellvertretenden 

Gemeindebrandmeister, 

c) der Gemeindejugendfeuerwehrwartin oder dem Gemeindejugendfeuerwehrwart ,  

d) Gemeindesicherheitsbeauftragten oder dem Gemeindesicherheitsbeauftragten, 

e) der Atemschutzgerätewartin/ dem Atemschutzgerätewart sowie  

f) der Gerätewartin/ dem Gerätewartes 

(3) Die Gemeindebrandmeisterin oder der Gemeindebrandmeister kann weitere Mitglieder der 

Feuerwehr oder sachkundige Personen zu Sitzungen des Gemeindekommandos zuziehen. Diese 

haben kein Stimmrecht.  

(4) D                                                                                   

                       anderer Funktionen nach § 3 Absatz 3 dieser Satzung bei           

      w                               des Gemeindekommandos vorzeitig abberufen. 

(5) Das Gemeindekommando wird von der Gemeindebrandmeisterin oder dem 

Gemeindebrandmeister bei Bedarf, mindestens jedoch viermal im Jahr, mit einw chiger 

Ladungsfrist unter Angabe der Tagesordnung einberufen. D                                   

F                          werden. Das Gemeindekommando ist einzuberufen, wenn die 

Verwaltung der G                                 der Gemeindekommandomitglieder dies 

unter Angabe des Grundes verlangen. 

(6) D                                        w                                             

       seiner Mitglieder anwesend ist. 

(7) Beschlüsse des Gemeindekommandos werden mit der Mehrheit der anwesenden Mitglieder 

gefasst. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. Es wird offen abgestimmt. Abweichend davon 

wird, wenn ein Mitglied des Gemeindekommandos es verlangt, schriftlich abgestimmt. 

Über jede Sitzung des Gemeindekommandos ist eine Niederschrift zu fertigen, die von der 

Gemeindebrandmeisterin oder dem Gemeindebrandmeister und dem Schriftwart, der nicht dem 

Gemeindekommando angehört, zu unterzeichnen ist. Eine Ausfertigung der Niederschrift ist 

der Gemeinde zuzuleiten. 

§ 4  Mitgliederversammlung  

(1) Mindestens einmal jährlich findet eine ordentliche Mitgliederversammlung statt. Die 

Gemeindebrandmeisterin, der Gemeindebrandmeister lädt mit zweiwöchiger Frist unter 

Bekanntgabe der Tagesordnung ein. 

(2) D                         w                                            

                                                       wenn mehr als die Hälfte der 

stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist.  

(3)                          ist innerhalb von vier Wochen                                        

                                                                                      von 

der Zahl der anwesenden stimmberechtigten M                         ist.         

                   der erneuten Mitgliederversammlung ist in der Einladung hinzuweisen. 



 

 

(4) Die Mitgliederversammlung beschließt insbesondere alle sechs Jahre über 

a) die Funktion der Gemeindebrandmeisterin, des Gemeindebrandmeisters sowie über 

mindestens eine Stellvertreterin/ Stellvertreter, 

b) der Gemeindejugendfeuerwehrwartin oder dem Gemeindejugendfeuerwehrwart,  

c) Gemeindesicherheitsbeauftragten oder dem Gemeindesicherheitsbeauftragten, 

d) die Atemschutzgerätewartin/ den Atemschutzgerätewart, sowie  

e) die Gerätewartin/ den Gerätewart, 

f) Ernennung von Ehrenmitgliedern in die Ehrenabteilung. 

(5) Jeder       rige der Einsatzabteilung hat eine Stimme, die nicht übertragen werden kann 

(stimmberechtigtes Mitglied). Angehörige anderer Abteilungen haben beratende Stimmen. 

(6) Beschlüsse werden mit der Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder gefasst; 

Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. Es wird offen abgestimmt. Abweichend davon wird, 

wenn ein Drittel der anwesenden Mitglieder es verlangt, eine schriftliche Abstimm    

            .  

(7) Über jede Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift zu fertigen, die von der 

Gemeindebrandmeisterin oder dem Gemeindebrandmeister und dem Schriftwart zu 

unterzeichnen ist. Eine Ausfertigung der Niederschrift ist der Gemeindebrandmeisterin oder 

dem Gemeindebrandmeister sowie der Gemeinde zuzuleiten. 

§ 5                            

(1)                 zur Besetzung von Funktionen, deren Besetzung durch die 

Mitgliederversammlung erfolgt, wird nach § 4 Abs. 6 dieser Satzung abgestimmt. Ist nur ein 

Vorschlag gemacht, wird, wenn niemand widerspricht, durch Handheben abgestimmt. Sind 

mehrere Vorschläge abgegeben worden, ist der Vorschlag gewählt der die              

                 

                                                   w                                     

                                das die meisten Stimmen abgegeben wurden. Bei erneuter 

Stimmengleichheit entscheidet das Los, das von der jeweiligen Leiterin oder dem jeweiligen 

Leiter des Verfahrens zu ziehen ist. 

(2) Über den der Gemeinde nach § 20 Abs. 4 NBrandSchG abzugeben                         

                                     F          fte (Gemeindebrandmeisterin oder 

Gemeindebrandmeister, sowie deren Stellvertreterinnen und Stellvertreter) wird schriftlich 

abgestimmt, w              w                                              w   

  w                  w                                               den Vorschlag nach 

§ 20 Abs. 5 NBrandSchG erforderliche absolute Mehrheit erreicht, so ist eine Stichabstimmung 

zwischen den beiden Bewerberinnen oder Bewerbern, auf die die meisten Stimmen e         

                                                     w                               am 

gleichen Tage ern                               werden.  

§ 6        rige der Einsatzabteilung 

(1) Für den Einsatzdienst gesundheitlich geeignete Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde, 

die das 16. Lebensjahr, aber noch nicht das 63. 67.                                    

           der Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr werden.                    ist die 

schriftliche Einwilligung der Erziehungsberechtigten erforderlich.             der 

Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr kann auch werden, wer der Einsa                



 

 

F   w        F    w                                                                    

          steht (Doppelmitglied § 12 Abs. 2 NBrandSchG). 

(2)                                                                     Ortsfeuerwehr zu rich     

            D                                      w                                     

                                                  D                     F               

                                den Gesundheitszustand der Bewerberi           w      

                     die Kosten. 

(3) Über die Aufnahme in die Einsatzabteilung entscheidet das Gemeindekommando. 

(4) Nach erfolgreicher Ausbildung und einwandfreiem untadligen              D                 

                          die   w       in der Probezeit (§ 7 Abs. 2 FwVO). Die 

Probezeit beginnt mit Eintritt in die Freiwillige Feuerwehr Spiekeroog und dauert sechs Monate. 

           -                                                       abzugeben: 

„    verspreche, die freiwill                                           F   w        F    w    

                w                      und gute Kameradschaft zu        “ 

§ 7        rige der Altersabteilung 

(1)                                                                            wenn sie das 63 

67. Lebensjahr vollendet haben. 

(2)                                                                                

                                                    werden, wenn sie den Dienst in der 

Einsatzabteilung auf Dauer nicht mehr                 

(3)                                       bei dienstlichen Veranstaltungen Dienstkleidung 

tragen.                                                               zu Diensten außerhalb 

     bungs- und Einsatzdienstes herangezogen werden. 

(4) Die Gemeindebrandmeisterin                                               der 

Altersabteilung, die das 67.                                                                   

                                                       der Ortswehr teilnehmen las     

D                                                                                     

             w       w                                                                

     F                                       fte g                                        

                                   fte als herangezogen. 

§ 8  Mitglieder der Jugendfeuerwehr 

(1) Eine Jugendfeuerwehr kann eingerichtet werden. 

(2)                                      nach Vollendung des 10. Lebensjahres, aber noch nicht 

des 18. Lebensjahres Mitglied in der Jugendfeuerwehr werden, wenn die schriftliche 

Einwilligung der Erziehungsberechtigten vorliegt. 

(3)      die Aufnahme in die Jugendfeuerwehr entscheidet das Gemeindekommando auf Vorschlag 

der Jugendfeuerwehr. 

§ 9        rige der Ehrenabteilung 

Feuerwehrmitglieder und sonstige Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde,          

                                                                           w             



 

 

       auf Vorschlag des Gemeindekommandos durch die Mitgliederversammlung zu 

Ehrenmitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr ernannt werden. 

§10  Recht und Pflichten 

(1) Die       rigen der Einsatzabteilung sind verpflichte                          Auf      

  w                                                                                       

F    w                                                                                 

                                   an der Teilnahme am Einsatz- und Ausbildungsdienst 

verhindert sin                                                           

                                         w                   D                           

                                         der Einsatzabteilung. 

(2) Die Mitglieder in der Jugendabteilung solle                                           und 

sonstigen Veranstaltungen teilnehmen. Sie haben die im Rahmen der Aufgaben der  

Jugendfeuerwehr gegebenen Anordnungen zu befolgen. 

(3)                                                    -                              w       

       pfleglich und schonend zu behandeln.                                         

                            -                               w               kann die 

Gemeinde den Ersatz des entstandenen Schadens verlangen. Dienstkleidung darf außerhalb des 

Dienstes nicht getragen werden. 

(4) Mitglieder      F    w                                                              

                                                       „                                 

F    w     “ zu beach                         F    w                                        

     die Gemeindebrandmeisterin, den Gemeindebrandmeister der Gemeinde zu melden. D    

                                                  F    w                         sind. 

(5) Stellt                             w       des Feuerwehrdienstes ein Schaden an seinem 

privaten Eigentum entstanden ist, so gilt Absatz 4 Satz 3 entsprechend. 

§11  Verleihung von Dienstgraden 

(1) D                                der Einsatzabteilung nur unter Beachtung der §§ 8 ff. FwVO 

verliehen werden. 

(2) D                    D                                                    

F                      w   F               der Gemeindefeuerwehr vollzieht die 

Gemeindebrandmeisterin oder der Gemeindebrandmeister auf Beschluss des 

Gemeindekommandos. 

§12  Beendigung der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft endet durch: 

a)                    

b)                w                F                                      mter verloren 

wurde 

c)           der Freiwilligen Feuerwehr 

d)                                           Aufenthaltes in der Gemeinde 

e)                                        bei Doppelmitgliedern 

f) Ausschluss. 



 

 

(2) D                         F   w        F    w                                       - 

     w         Absatz 1 hinaus 

a)                   der Jugendfeuerwehr 

b)                                                                                  

                                 jedoch mit Vollendung des 18. Lebensjahres. 

(3) D                    F   w        F    w                   F                         

                                                       der Ge           w               ei    

                                                         

(4) Angehörige d                                                                w                    

                  w                                                                       

                     F   w        F    w               werden, wenn sie die 

Vo                                                                   

(5)                F   w        F    w           aus der Freiwilligen Feuerwehr ausgeschlossen 

werden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, 

wenn ein Mitglied 

1. wiederholt seine Pflicht zur Teilnahme am Einsatz- und Ausbildungsdienst verletzt. 

2. wiederholt fachliche Weisungen der Vorgesetzten nicht befolgt. 

3.                                F    w                                        . 

4. das Ansehen de  F    w               hat. 

5.               zu einer Freiheitsstrafe von mehr als einem Jahr verurteilt worden ist. 

6. innerhalb oder außerhalb der Freiwilligen Feuerw                    , sächliche oder 

tat          Handlungen zu erkennen gibt, dass er die freiheitlich demokratische 

Grundordnung nicht anerkennt. 

(6) Über die Einleitung eines Verfahrens zum Ausschluss aus der Freiwilligen Feuerwehr 

beschließt das Gemeindekommando. Das Verwaltungsverfahren wird durch die G        

                                   den Ausschluss aus der Freiwilligen Feuerwehr ist dem 

Gemeindekommando und der oder dem Betroffenen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. 

Die Ausschluss          wird von der Gemeinde erlassen. 

(7)       rige de                                                 w            w              

                                    w                                              

                                               den Ausschluss suspendiert werden. 

(8) Die Beendigu                                        der Einsatzabteilung hat die 

Gemeindebrandmeisterin oder der Gemeindebrandmeister der Gemeinde schriftlich anzuzeigen. 

(9) Im Falle des Ausscheidens eines Mitgliedes der Freiwilligen Feuerwehr sind innerhalb einer 

Woche D               D        w                                                  

D      w                                           bei der Gemeindefeuerwehr abzugeben. 

Die Gemeindefeuerwehr                                                       

                                                                    die Dauer der 

Mitgliedschaft und den Dienstgrad aus. 

(10)           D      w                                          nach § 12 Absatz 9 Satz 1 

dieser Satzung von dem ausgeschiedenen Mitglied trotz schriftlic                       

                                                                                   der 

Wiederbeschaffungskosten verlangen. 

  



 

 

§ 13 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 01.11.2018 in Kraft. 

Gleichzeitig wird die Satzung für die Freiwillige Feuerwehr in Spiekeroog vom 14.08.1981, 

verkündet im Amtsblatt des Landkreises Wittmund Nr. 21/1981 vom 01.12.1981, aufgehoben. 

 

 

Spiekeroog, xx.xx.2018 

 

 

 

 

Piszczan 

Bürgermeister 


